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Nmtlicber Teil
Erholungsheim Anuaberg

Das Erholungsheim Annaberg in Baden »Basen wird am
1. April 1828 wieder eröffnet . Das Hei« tan « Kriegsbeschg.
digte» und Minderbemittelte « als Erholungsaufenthalt emp»
fohle« werden.

Die Gcnker Abrüstungsverbandlungen
Die AnSsprachr über he« russische » Entwurf

stk. Berlin , 22. Mörz . (Priv . -Tel.) I « Paris scheint
« a » — wie die Mit dort kommende« Melduagea trtenuett
taffe« — mit he» bisherige« Ergebnis der Genfer Konferenz
autzerordrutllch znfrlede «. Ramcnttlch gilt daS
So» der Rede de» en^ ifche» «ad des «» ertkauifche« Bertrr -
ters . Mau ist «««mehr überzengt , daß damit die sog. ruf .
fische Opposition tat Sei » erstickt « orde» ist.

Etwas iveul, beachtet w»rde di« Rede heS Mini¬
sters Po litis , der sich selbstverständlich gegen dir russischen
Borschläge wendete, wobei er aber eine Äusserung machte, die
voraussichtlich sehr viele Erörterungen Hervorrufen wird . Er
« einte nämlich, daß eine välllgeEntwafsnung gegen
die BölkerbnudSsahnngen verstoße und daß jeder
Staat genügend gerüstet sei» müsse, «m sich a « einer V»in
Bund angrordneten Aktion z» beteilige». Der Bergletch » it
dem Bertrag von Versailles liegt hier nahe grn «g.

Die Mtttwochreden.
Bei Fortsetzung der Aussprache über den russischen Abrü¬

stungsentwurf ergriff Mittwoch vormittag iu Genf der hol¬
ländische Delegierte RüttgerS im Abrüstungsausschuß das
Wort . Er kritisierte eingehend die russische These und er¬
klärte : Die vollständige Abrüstung , die nach russischer Auffas¬
sung die einzige Möglichkeit zur Berhinderung bewaffneter
Konflikte ist, würde heute die Völker der Willkür revolutionä¬
rer Bestrebungen aussetzen, die um so gefährlicher sind, a !S
Revolutionen heute außerhalb der Grenzen derjenigen Länder
vorbereitet werden können, gegen die sie gerichtet sind. Außer¬
dem gibt es noch andere Gründe als das Wettrüsten für daS
Entstehen von bewaffneten Konflikten . Die These von der
vollständigen Abrüstung ist also falsch und gefährlich . Durch
ein« vollständige Abrüstung würde auch das heutige Gleich¬
gewicht der Machte ( ? ) zerstört werden , das zwar nicht be -
jortbetS glücklich ist, von dem jedoch die Aufrechterhaltung des
Friedens abhängt .

Sodann sprach der Schwede Mennings , der erklärte , ein
ernster Schritt zur Abrüstung müsse getan werden.

Nachmittags sprachen die Vertreter 8^ lgienS, Bulgariens ,
Jugoslawiens , Finnlands und KubaS, worauf der Bericht¬
erstatter PolitiS die kritischen Bemerkungen zusammensaßte .
Er sprach sich ebenfalls dagegen aus , die bisherige Arbeits¬
basis des vorbereitenden Abrüstungsausschusses auszugeben ,betonte aber di« Möglichkeit , auf Grund des russischen Ab¬
rüstungsentwurfes bei der L. Lesung des kombinierten fran¬
zösisch-englischen Entwurfes Zufatzanträge einzubringen . Fer¬
ner gab PolitiS dem Wunsche nach weiterer Mitarbeit der rus -
sischen Delegation lebhaften Ausdruck. Diese Mitarbeit könne
am besten durch den Beitrill Sowjetrußlands zum Bölkrrbnnd
verwirklicht werden . Insbesondere sei eS zu empfehlen , daß
Rußland mit seinen sämtlichen Nachbarstaaten Nichtangriffs¬
pakt abschließe, da eS auf diese Weise praktische Garantien
zur Erhöhung der Sicherheit geben würde .

Die nächste Sitzung , die eine ausführliche Entgegnung Ltt -
vün. ws bringen wird, ist auf heute Donnerstag nachmittag
angesetzt worben.

*
SB* ®. -£• »«*•«, 22. März . (Tel . ) „Daily New, and West-« cnster Gazette " sagt in einem Leitartikel : Trotz seines un »realen Charakters hat der russische Plan bereits ein gutes Er¬gebnis gezeitigt . ^ Er hat die Mitgliederstaaten veraulatzt , mitetner gewissen Beschämung Aufklärung darüber zu geben,» ornm die iuteruativualen « emähuugeu um die Abrüstung famühselig, langsam «ud «uliberzeugeub sind. Er hat die Riva .Utälen , das gegenseitige Mißtraue », die Interessengegensätzeund die Selbstsucht beleuchtet, die es so schwer machen, auchnur den technischen Rahme« für eine allgemeine Rüstung ».

Verminderung zu entwerfen . j

Die Lage des Arbeiter- in der Tewsetunion
WTB . Paris » 22. März . (Tel . ) Platin ' veröffentlicht Er -

Aärungen «ine» französische» Arbeiter », der als Elektromon¬
teur bis vor kurzem in der Sowjetunion gearbeitet hat, die
russische Sprache beherrscht und bereits von 1007 bis 1918
dort tätig war . Er erklärte , daß er im täglichen Berkchr mitden russischen Arbeitern den Eindruck gewonnen habe, daß nie .« and zufrieden sei und ave irgend ein anderes Regimewünschten, nur nicht den Zarismus . Das nene Regime habeden Arbeitern lediglich einen Vorteil gebracht, nämlich einen
vierwöchigen Urlaub ohne Lohnabzug. Gegenwärtig müßten
sich drei Arbeiterfamilien mit zusammen einem Zimmer be¬
gnügen . Jede Fabrik habe einen politischen Direktor , dernichts andere» tue als zu spionieren und die Arbeiter drang -sattere .

Die Eisenbahnerorganisatiouen baben den ScHedsspruch al»untragbar bezeichnet.

Letzte Nachrichten
Zur politischen Lage

M . Berlin , 22. März . (Priv .-Tel.) Der « eichst » ,
ist mit seiner eigentlichen Arbeit »nnmrhr fertig , va alle
strittigen Punkte so , « t wie erledigt stutz. Die
kritische» Frage « sind überwunden, nachdem da» Kriegs -
schädenschlußgesetz angenOmme« worden ist und tza»
Zentrum und dt« Deutsche « »« »Partei in der Frage des G « »
frierfteischkonttugentS nochgegebrn habe» . Anch ist
die Einigung zwischen de« Ländern und dem Reich über die
Rentenbankkredttanstait und die Beteiligu », der
Länderiustitutionrn dnrchgeführt. Wichtig war in den gestri¬
gen Erklärungen des ReichSfinanzministrrS vor de« HauS -
haltsanSfchuß die Mitteilung daß die Sperrung de »
außerordentlichen Etat « schon am L März begou-
ne« hat. Damit werde« ». a. die Arbeite« am Mittellandkanal
unterbrochen.

*
Reichskanzler Dt Marx empfing am Mittwoch die Berlreteraller Reichstagsparteien mit Ausnahme der Kommunisten zueiner Besprechung über die schwebenden politischen Fragen ,besonders über die Beamtenfragen , da die Deutschnationalenan ihren Personalforderungen festhalten. Später hielten dieFührer der ehemaligen Regierungsparteien und der Oppositioneine Besprechung ab, in der die Schwierigkeiten besprochenwurden , die der parlamentarischen Durchführung des Rot -progkamms noch im Wege standen. In dieser Besprechung, inder von allen Seiten der Wille zur sachlichen Arbeit gezeigtwurde, wurde eine Einigung über alle Frage « erzielt , so daßnach der Auffassung maßgebender Parlamentarier die ruhigeAbwicklung der noch auSstehenden Ausgaben gesichert ist. Inder Frage der Beamteueinstufuug wurde eine Vereinbarungdahin getroffen, daß die Parteien ihre Wünsche zurückstelle»,so daß die in dem Besoldungsgesetz und seinen Anmerkungenvorgesehenen Verbesserungen durchgeführt werden , daß di« Er¬ledigung der Entschließungen des Reichstages aber einem spä¬teren Zeitpunkt Vorbehalten bleibt.

Abrüstungsdebrttten im Miterbnns
M. Berlin , 22. Febr . ( Prtv ^ Tel. ) Für dt« heutige De-

batte de» Unterhauses , tu welcher der Marineetat behan¬delt werde» wird» werden lebhafte Kundgebungen erwartet .
Die Opposition hat eine Resolution elngrbracht , tu
der daS Berfa,eu der tu Genf geführte « Berhandlunge « über
die Abrüstung zur See festgrftellt wird mit de« Hin¬
weis, daß die einzelne» Partei «« den Krieg aw Machtmittel
nicht anfgebrn wollen, und daß Re Frage derFrelheitder
Meere «och nicht gelöst sei. Die Regiernng wird aufgefor -
derl, « it Amerika de« SntikrtegSpakt zu schließen und zwar ,« a» htstorisch sehr lntrreffant ist, untrr Verzicht auf tza »
Blockaderrcht .

B-stech« ngSska»dal bei der Reichsbah»
Pr . Berlin , LS. März . (Tel . ) Ein BestechungSskandal, derin den Kreisen der Deutschen Reichsbahn spielt, beschäftigtaugenblicklich die Staatsanwaltschaft I Berlin und die Diszi¬plinarbehörden . Wie die „B. Zig .

" berichtet, scheint festzu-
slehen, daß während des letzten Jahres an hohe Beamte derReichsbahn Bestechnngsgelder ungefähr im Betrage von100000 7M gegeben worden find. Als vor einigen MonatenGerüchte austauchten, daß bei der Verteilung für Liefern » , ««für die Eiseubahubetrtebe nicht alles mit r« hten Dingen zu¬gehe, wurde von der Hauptverwaltung der Reichsbahn fest¬gestellt, daß von einer großen Kölaer Firma , die Material fürGüterwagen lieferte, 100000 3&K Bestechungsgelder bezahltworden seien. Bei der Generalstaatsanwaltschaft Berlin istzur Untersuchung der Angelegenheit ein besonderes Dezernateingesetzt worden. Staatsanwalffchaftsrat Hermann hat be-reits in Köln die Bücher der Firma beschlagnahmt, aus denendie Überweisung der Bestechungsgelder hervorgeht . Dem ge¬nannten Blatt zufolge soll es sich hauptsächlich um einen Obrr -daurat und einen Reichsbahndirektor handeln .

Spanien unv der Völkerbund
WTB . Madrid, 82. März . (Tel . ) Der Minifterrat billigtegestern einsttmmig die Antwortaote Primo de RiveraS auf dieEiuladuug Spanien » zum Wiedereintritt in den Völkerbund ,über den Inhalt der Note wird von allen Regierungsmitglie¬dern vollständiges Stillschweigenbewahrt , da der Wortlaut erstmorgen dem König borge legt werden wird.

Staatskredite mit Hilfe van Sokvjetbearnten
WTB . Moskau, 22. März . (Tel .) Bor dem Obersten Ge -

richtShof begann gestern ein Prozeß gegen zwei Moskauer
Privatkredittzesellschaflrn auf Gegeuseitigkeil, die angeklagtsind, sich auf ungesetzlichem Wege zu spekulativen ZweckenEtaatskreditr verschafft zu haben. Unter den 42 Angeklagtenbefinden sich der Vorsitzende und Mitglieder der Verwaltungdieser Gesellschaften, sowie eine Reihe von Angestellten des
Finanzkommissariats und der Staatsbank , die gegen Be¬
stechungsgelder der Gewährung von Krediten Vorschub leiste¬ten . Der Liquidationsausschuß beider Gesellschaften erhobZivilklage. Die Summe dev Streitgegenstandes beträgt über
sechs Millionen Rubel.

Staat und Mttrtscbatt
Die meisten deutschen Unternehmungen pflegenihren Jahresberichten auch allgemeine AuSfsthrun -geu vovausgehen zu lassen , in denen großeprtazipielle Frage « der Wirtschaftspolitik behandeltwerden und die wirtschaftliche Situation vom Stand¬punkt der betreffenden Unternehmungen aus ge¬schildert wird. Besonderes Interesse ftnde» mitRecht immer di« Berichte der Großbanken, vondenen auS ja in weitestem Umfang da» Leben derdeutschen Wirtschaft, seine Erfordernisse und die inden einzelnen Kreisen herrschenden Stimmungenüberschaut werden. Aus dem Bericht der Darm -städtrr und Rattoualdauk seien hier Ausführungensolcher Art wiedevgvgeben :

Zunächst wirb di« Ausgabe geschildert , die Politik undWirtschaft Hachen. Sie kämpfen nunmehr im zehnten Jahrenach Beendigung des Weltkrieges unverändert um das Ziel ,vernichtete Begriffe und Grundlagen materieller , geistigerund moralischer Natur wiedecherzustellen und neu aufzu -baue l, um dem trotz aller Erschütterungen niemals verlorengegackenen Lebenswillen deS deutschen Volkes gesunde, zurPoikSwohlsahrt und damit zur Volkskultur führende DoseiuS-forme» zu schaffen . Eine Reihe neuer Erfolge sst errungen ,die schwierigsten und gefährlichsten Probleme liegen jedochnoch vor uns . Polittk und Wirtschaft sind enger denn je zugemeinsamem Wirken zusammengeführt . Die natürlichenGttnzen der Begriffe Staat und Wirtschaft dürfen sich aberdadurch nicht verwischen , noch weniger darf ein zu starker Über¬griff des einen in das Gebiet des anderen Teiles den natür¬lichen Entwicklungsgang gefährden. „Staat und Wirtschaftfind beide am besten daran , wenn sie sich gegenseitig dreiSchritte vom Leibe bleiben und alle Doktrinen, die einer engenVerquickung beider̂ ja einer irgendwie gearteten Deckung dasWort reden, haben vor der Wirklichkeit schlecht bestanden, Mer -kanttliSmuS und Sozialismus , Autarkielehren und Stacttskapi -taliSmus " . Diese Äußerung Willy HellpachS in seinem Buche:„Polittsche Prognose für Deutschland" wird man sich bei derBehandlung der in Zukunft noch zu lösenden Fragen stets mitRatzen vor Augen halten können .
Unsere Wirtschaft hat es verstanden, unter großzügiger Op¬ferung , ja bewußter Vernichtung von aus früherer Zeit über¬nommenen Wirtschaftsformen einen organischen Wiederauf¬bau einzuleiten , der als gewalttges Aktivum unserer Bilanzdie Wiedereinfüguug von 2 Millionen Arbeitslosen in den Ar¬beitsprozeß für einen wesentlichenTeil deS Jahres 1927 ergab ,wodurch der große Kreislauf : „Produktion. Konsum, Renta -bilität einen autzerordenttichen, aber^natürlichen Impuls er¬hielt . Freilich ist vorläufig nur das Fundament für « ne Ren¬tabilität der Betriebe geschaffen , und mau darf sich nicht zusehr auf daS scheinbar so einfache und sichere Heilmittel ver¬lassen, DaS mit dem Rezept „Rationalisierung " heute so häu -

S
ig und gern verordnet wird. Weitgehende Sicherstellung derleutabilität der Unternehmungen muß das Ergebnis sein,dJf » 4— 4* — JC— . «. — *“ •

Umordnung als bleibender Wertfaktor für die
"
Zukunft « .•weisen soll . Die Wiederaufbauarbeiten können unmöglich al¬lein durch die Aufnahme von Anleihen oder Krediten durch -gesührt werden, sondern müsse« stärker au » de» Erträgnissen«userer Arbeit herauswachsen. Unsere Unternehmungen kön¬nen die Notwendigkeit von Gewtuur « im Rcchmen der ihnenobliegenden Aufgaben voll und ganz verantworte « und dürfe»sich auch ruhig dafür einsetzen . daß die Besitzer der Unter¬nehmungen — die Aktionäre — durchdie Dividende mit einementsprechenden Anteil für daS von ihnen durch die Hevoabevon Kapitock übernommene wirtschaftliche Risiko entschädigtiverden. Die industrielle Entwicklung Deutschlands kan» nurgesichert und fortgesetzt werden, wenn sie sich auf di« breitenSchultern industriefreundlicher Volkskreise stützen kann, undwenn sich daS nengebildetr Kapital weitgehendst zur Bewälti¬gung dieser gewaltigen Aufgabe zur Verfügung stellt. Die tmletzten Jahr wiederholt beobachtete Bewegung daß sich inDeuffchland große Kapitalien zu spekulativen oder anderenZwecken cm ausländische Börsen begeben , ist verhängnisvollund darf sich bei der augenblicklichen Situation unsere« Kapi¬talmarktes keineSfall» fortsetzen .

I » ihrem Streben nach neuer Enffaltung kann die Wirt¬schaft nicht übersehen, daß die zunehmende Einwirkung tzeSStaate » auf alles wirtschaftliche Geschehen eine Erstarrungund damit eine Gefährdung der Entwicklung mit sich bringt .Gerade in ihrer rationalisiertem Struktur braucht sie iudt -vidurve schöpferisch« Kraft und Leistung, denn nur diese kannin der unvermeidlichen Unsicherheit , die nene Gedanken undEntwicklungen , innere Notwendigkeiten und der Druck der Ver¬hältnisse erzeugen , Klarheit und in den Wandlungen und Neu¬
gestaltungen , die wir erleben , Ordnung schaffen . Der sozialeGruudgedauke , der ohne Einschränkung immer stärker zurprcckttschen Anwendung gebracht werden muß, ist gekennzewh -,ret durch die größere Beteiligung des Arbeitnehmers an den
Erfolgen und Ertragnissen der Wirffchaft in Form von Johnun» sozialer Fürsorge . Diese grundlegende Einstellung wirdzur gesunden Weiterentwicklung der kapitalistischen Gesell¬schaftsordnung wesentlich beitrogen, die ihrerseits wiederumdie Voraussetzung für die Durchführung der Aufgaben ist . dieDeuffchland im Rahmen der Weltwirtschaft zu losen hat.Wir werden alle Kräfte aufzubieten haben, um diese gro¬ßen allgemeinen Prinzipien der Anerkennung der individuel¬len Leitung und des sozialen Forffchritts für die 'nächstenJahre miteiuantzrr in Einkla», zu briazeu, um durch dieseSynthese unsere Nnterne hmungen zu höchster Ertragfähigkeiizu führen und so die MöglMest zur Kapitalbiidung zu ge¬winnen .

Der Kamps und tzaS Rlusr » n» dies, ur» e» Formen be¬stimmt Wesen und Charakter unserer Zeit. Es ist der Le-



Ht«- a»»druck der noch gesund«» Daseinsgrundlägen drängen¬den VakkSgemeinfchast . ,
*A «»at und Wirtschaft nstlssen auch imjetziaen Stadium , tat" von - maßgeblicher Bedeutung für unser« zukünftige Enttvick -lu, »g werden wird, angesichts der großen , mit einer uitMveck-tnäßtgen Regelung verknnrdeiwn Gefahren , itt ernster ZufamMenarbeit sich verständige« und die Lösung der großen Gegelr-rvarksausgaben — Rentabilität , Kapibatbildurcg und soziükeKürsorge — nicht in einer erzwungenen Und falschen ) sowdern in der natürlich « » Reihenfolge versuchen . Dabei wirdanch auf di« Notwendigkeit des Steucrabbanes hingetvidsen.

. Dse Kapitaleinfuhr aus dem' Ausland ist im vergangenenJahre Gegenstand umfangreicher Erörterung « » gewesen . Esm>M keinen AugeEick zweifelhaft sein, daß »veder Geldgeberi»dch Geldnehmer es verantwort « » können, vom Auslande ge¬liehene Gelder anderweitig als für produktiv« Zwecke zp ber-»veniden . Dabei erscheint es von untergeordneter Bedeutung ,ob eine solche produktive Verwendung bei rein unter priüät «
lvirtschastllcher Kontrolle stehenden Unternehrnungen erfolgtoder bei solchen Gesellschaften, die unter staatlichen und kom¬munalen Einfluß gelangt find. Keineswegs ist jedoch zu ver¬antworten . wenn auch zur Durchführung sozialpolitischer IdeenAuAandskredite herai »yezogen werden.

Zur Lage der deutschen Landwirtschaft heißt es, daß . sieals Produzent und Verbraucher ein gleich wichtiger Faktor füruirser« , wirstchaftlichen Kreislauf . Der Wert ihrer Pro¬duktion unter normalen Verhältnissen wir vielfach etwa gleichdem , Werte der industriellen Produktion geschätzt. Die indu¬strielle Produktion wiederum - findet yiit schätzungsweise 70 bis
.80. 76 ihren Rückhalt am Absatz im Inland « . Die Landwirtschaftist auch jn erster Linie berufe »«, das .gefahrdrohende Ergehnisunserer Handelsbilanz zu verbessern. Eine Ermäßigung derEinftchr ist im wesentlichen nur uröglich durch eine Verrin¬
gerung der Lebensmitteleinsuhr . Wir vernrögeir tastachlich in
gang anderem Ausnraße als . bisher den inländischen Bedarf
selbst zu decken . Eine solche Entwicklung muß auch der Staatn » großzügiger Weise durch weitgehende Förderung ermög¬lichen und sicherstellen .

Wenn eS gelingt , diese innerdeutschen Probleme zu einerbefriedigenden Lösung zu bringen , wird der Aufstieg, den wir,im ganzen betrachtet, in den letzten vier Jahr «»«, besondersim Jahre 1927, deutlich festzustellen permögen , einen weiterenAntrieb erhalten . DaS Kapital ist von Natur aus internatio¬nal , und nur elementare Ereignisse in der Politik oder aufanderen Gebieten können es von dieser natürlichen Veran¬lagung abbringen . Das Streben dieses Kapitals nach Deutsch¬land kann daher auf die Dauer nur von Deutschland selbstdurch eine falsche Wirtschaftspolitik unterbunden »verden . Dllrnkann hoffen, daß die Verständigungsatmosphäre in allen Wirt -schastsländern sich seither so verstärkt hat , daß. wenn der Da-weSplan u»»d die Transferfrage eines Tages an einem krtti-schen Punkt ihres Daseins anlangen , die dort behandeltenProbleme eine neue grundsätzliche Klarstellung erfahren wer¬den. Eine von Deutschland ausgehende Diskussion dieser Fra -'
gen während der « ' ersten . Etappe deS Dawesplanes scheintuns hierfür nicht förderlich Mi sein. Deutschland soll nichtsanderes beweisen, als daß es systematisch und .methodisch mitallen materiellen und moralischen Kräften die Verpflichtun¬gen, die ihm aus dem Plane erwachsen, zu erfüllen aufrichtigbemüht »st.

Wir bedürfen auch für die weitere Zukunft des Glaubensan den politischen und wirtschaftlichen Aufstieg Deutschlands.Jn einem Entwicklungsprozeß wie diesem kann man nicht nurirmner die Schattensetten sehen. Wan darf sich auch nicht beijedem Fortschritt allein .durch die Angst vor dem Abstieg fesseln-

Rückschlatzen gleichbeginnenden Untergang zu fürchten.

Reichsversichcrungsairtzalt für Angestellte
Nach dem Bericht für daS Geschäftsjahr 1927 liefen am81 . Dezember 60 92« ( 1926 : 60382 ) Ruhegelder mit 8145

Kinderzuschüssen, 89 52§ (88 479 ) Witwen - und Witwerrentenund 27 888 (24 078) Waisenrenten . Insgesamt waren im Be¬
richtsjahre 60288 (69283 ) Leistungscmtrage zu bearbeiten .

"
Der Gesamtaufwand für die Rentenleistungrn betrug im

Jahre 1927 111,4 .Millionen M («2,7 Millionen M \ . Es be -
arstpruchten hiervon die Rentenleistungen , Abfindungen und
Beitragserstattungen 78,4 Millionen Ms und die einmaligeZahlung zur endgültigen Abgeltung für Rentenaufwendütt -
gen an Angestellte auS der Invalidenversicherung 33 Mill . Ml .Die Entwicklung zeigt wie im Vorjahr , daß mir starker Zu¬nahme der Rentenbelaftung zu rechnen stt.Die Zahl der Anträge auf Heilverfahren stieg auf 92 794
(881451. Hiervon entfallen auf ständige Heilverfahren 58 889
(62 207 ) , auf nichtständige Heilverfahren ( Zahnersatz usw.)33 905 (30 938 ) . _

Es wurden 84 874 *(32 679} ständige Heilver¬fahren durchgeführt . Hierfür standen der ReichsverstckerungS-anstalt 7 eigene Heilanstalten und 106 . fremde Heilanstaltenlind Badeorte zur Verfügung . Die durchschnittlicheDauer derKuren betrug in den Lungenheilstätten ' 91 (861 Tage , in denSanatorien und Bädern 31 (31) Tage . Die Zahl der Anträgeauf Gewährung von Zuschüssen zu Heilverfahren für tuber¬
kulöse , tuberkulös gefährdete und rachitische Kinder von Ver¬sicherten und für Waisenrentner stieg auf 6512 (3612 ) . Zu¬schüsse wurden bewilligt in 4878 (3382 ) Fällen Für Heilsür -
sorgezwecke wurden 17,1 Millionen Mk ( 16 Millionen M )aufgewendet .

Die Gesamtbeitragsrinnahme betrug 280 Millionen Ms '
(245 Millionen Mt) . Die Beiträge betragen etwa 2 vom H»lu¬dert des durchschnittlichen Monatsverdienstes ge, en 7 vomHundert in der Vorkriegszeit . Die Zahl der Versicherte» wird
für Ende 1927 auf rund 3 Millionen geschätzt

Die Vermögensverwaltung achtete auf einwandfreie Sicher¬heit der Anlagen und auf die Verwendur»g der Mittel zu volks¬
wirtschaftlich u»»d sozial nützlichen Zwecken, auch strebte sie eine
möglichst gleichmäßige Zurückfuhrung der Mittel an die Kreiseund Wirtschaftszweige cm, aus denen sie kllmen . Gang beson¬ders wurde der Wohnungsbau gefordert . Die hierfür zur Ver¬
fügung gestellten Mittel betrugen rund 75 Millionen Mt <85Millionen Ml ) . Darlehen für Wohnungsbau und gemein¬nützige Zwecke wurden zu Vorzugsbedingungen ausgegeben.

Die gesamten BerwaltungSkvstrn betrugen rund 9,6 Millio¬nen Ml (8,4 Millionen MH ) und machten, wie im Vorjahr 8,4von » Hundert der Beitragseinnahme aus . In den Verwal¬tungskosten sind enthalte »» die Kosten des Beitrags - und Über>
»vachuugsverfahrenS , insbefodere auch die an die Reichspöstzu leistende Vergütung für den Markenverkauf , sowie die Ko-sten der gesamten Rechtsprechung.

Dir PhöbuS -Affäre . Der vom Ha-uptausfchuß des Reichs- ,tugeö bestellte Unterausschuß zur Prüfung der Lohmannge¬schäfte genehmigte bis auf kleine Änderungen den Bericht unddie Schlußfolgerungen des Berichterstatters . Freitag nachurit-log tritt der Ausschuß »wch einmal zu einer Sitzung znsam-men , in der der gedruckte Bericht vorgelegt wird . Der Berichtkon»mt dann am Montag vor den Hauptausschuß des Reichs¬tages . Nach der kaufmännischen Bilanz wird jetzt laut „SB. T ."»«r « rfamtvrrluft des Reiches auf 85 Millionen Ml geschätzt .

Dei »tsÄ»er « elLdstsg"
WM . « er,in . 21 . Marz.Die zweite » erat««, dp« »riegsschavenschlnßgesktzes

. wird fortgesetzt. . . . .
Abg . Henning '

(Völk .) erklärt , seine Freunde könnten die
Ausschußvorlage nicht als Fchkußgesetz annehmen . DaSDeutsche Reich habe im Versailler Vertrag di« Verpflichtungzur dollen Entschädigung der LiquidationSgeschädigten- über¬nommen .

Abg . - Holzammer (W . Vgg. ) bezeichnet die in der Vorlagevorsrsrhenrn Entschädigungssätze für die Mittel - und Klein¬geschädigten als unzureichend. Die Wirtschaftliche Vereinigungkönne der Vorlage nur mit der im demokratischen Antrag ge¬stellten Bedingung zustimmen, daß den Geschädigten nicht für .die Zukunft der Weg zu einer besseren Entschädigung versperrtwird.
Abg . BatzrrSdärfrr (B. Vpt. ) erklärt , die Regierungsparteienhätten vor der schweren Entscheidung gestanden, entweder den

RegierungSvorschläg, der unbefriedigende Entschädigungssätzebot, anzunehmen , oder die Behebung der Not der Geschädigten
noch auf längere Zeit zu verschieben . Die gleichzeitig vom
Ausschuß empfohlene Entschließung lasse die Verbesserung der
Entschädigungssätze offen, wenn die Reparationslasten neu ge¬regelt werden.

Abg . Dn gritf (NS .) nennt das Schicksal der Liquidations¬
geschädigten eine Tragödie .

Abg . Or. Lest (Volksrechtspartei ) begründet einen Antrag ,der zugunsten einer besseren Entschädigung der Liquidations -
geschädrgten die Rückerstattung eines Teiles der Beträge ver¬
langt , die die Reedereien und die Ruhrindustriellen schonfrüher erhalten haben.

Damit schließt die allgemeine Aussprache.
Jn zweiter und dritter Beratung wird die Vorlage in der

Ausschußfassung angenommen .
Vor der Schlußabstimmung gibt Abg . Frhr . v. Richthosen

(Dem . ) eine Erklärung ab, in der bedauert wird , daß die de¬
mokratischen Berbefferungsverspche an der Passivität des
Reichsfinanzministeriums gescheitert seien. Rur die Erwä¬
gung, daß jedqweitere Verzögerung den Zusammenbruch wert¬
voller- Existenzen bedeute, veranlasse die , demokratische Frak¬tion , dem Gesetz, dessen Schlutzcharakter fie nicht «»»erkenne,die Zustimmung zu geben . .

Für die sozialdemokratische Fraktion erklärt Abg . Schirmer :
Nach Ablehnung der sozialdemokratischenBerbesserungsanträge
gi die sozialdemokratische Fraktion nicht in der Läge, dein

esetzentwurf zuzustimmen.
In der Schlußabstimmung . wird die Vorlage gegen die Stim¬

men der Sozialdemokraten , Kommunisten, der Wirtschafts¬
partei und der völkischen Grupp « » angenommen .

Nach Ablehnung der demökratischen Entschließung »verden
die Ausschußerttfchliehungerr angenommen . Sie ersuchen die
Regierung , bei der Endregelung der Repctrationsverpflich-
tungen auf eine bessere Entschädigung, der Geschädigten be¬
dacht zu sein.

Auf der Tagesordnung steht dann die erste Beratung einerNovelle zum Tabaksteuergefetz. Infolge Widerspruchs des Abg .
gischbeck (Derm) wird die Novelle von der Tagesordnung ad-
gesetzt.

Es folgt nun die 2. Beratung der Vorlagen über hie Ein¬
führung von

Einfuhrscheinen für Schweinefleisch und über dir Herab-
srhung deS zollfreien Gefrirrfleifchkontingrntrs

von 120000 Tonnen auf zunächst 50 .000 Tonrren . , . ,Der Handelspolitische Ausschuß, hat dsn . Vörlss
'
gdn zrme -

stimmt und empfiehlt Entschließungen, in denen h . ch die Re¬
gierung krsucht wird , bei Notständen in der Fleischversorgurrgder ärmeren Bevölkerung sofort die ausreichende Versorgungdieser .Bevölkerung mit zollfreiem Gefrierfleisch sicherzustellen.Dann werden zwe» Millionen verlangt ) »nft denen die Zentral ,
organisationen der Verbraucher und Fleischer in di« Lage ge¬setzt »verden sollen, Lieferungsvefträge mit landwirtschaftlichen
Genossenschaften abzuschließen.

Abg . Schmidt (Soz . ) beantragt die Ausrechterhaltung deS bis¬
herigen zollfreien Gefriersleischkontingentes . Der Redner
empfiehlt Entschließunae» seiner Fraktion , in denen für die
Gemeinden Bayerns , Württembergs und Thüistngens die Be¬
lieferung mit zollfreiem Geftierfleisch m derselben prozen¬tualen Höhe wie bisher verlangt wiro.

Abg . Fromm (Dn . ) erklärt die Zustimmung der Deutsch¬nationalen zu den Vorlagen . Es bestehe ei,» Überangebot an
inländischem Vieh und Fleisch .

Abg. Meyer (Dem .) beantragt , das zollfreie Gefrierfleisch-
kor»tingent nicht auf 50 000 , sondern auf . 70000 Tonnen her¬
abzusetzen. Den Einfuhrscheinen für Schweinefleisch würden
die Demokraten zustimmen . Bei Ablehnung ihres Antrageswerde die Mehrheit der Demokraten gegei » die Vorlage stim -
men.

Reichsernährui »gsminister Schiele erklärt - die Regieruirg sei
bestrebt, den Zoll auf Gefrierfleisch möglichst bald neu zu
regeln . Dem Abg . Schmidt gegenüber weist der Minister
barcfijf hin, daß die Fleischeinsuhr aus dem Auslande fast 3A
der Menge erreiche, die auf den Viehrnärkten an deutschem
Rindvieh zum Verkauf gestellt tmrd. Die Konkurrenz des zoll¬
freien Geftierfleisihes sei tatsächlich sehr empfindlich für den
deutschen Landwirt . Der Minister bittet um Ablehnung der
sozialdemokratischen und demokratischen Anträge .

Abg . Hsrnle (Komm.) lehnt die Vorlagen ab.
Abg. Ör. Horlacher (Bayr . Vp.) erklärt , die Konkurrenz der

zollfreien Geftierfleischverteiluyg bedrohe wernger die ^ Groß¬
grundbesitzer,̂ sie s« vielmehr ei,»e Existenzfrage für den
Bauernstand . Auf den . kommunistischen Bauernfang ^ werde
niemand hereinsallen . (Rufe bei den Kommunisten : So ei »»
vollgeftessener Mensch Nagt über Rotl ) . Wenn Sie

^auch nur
ein wenig von Landwirtschaft verständen , da>»n wüßten sie,daß das Dicksein lediglich eine Frage der Futterverwertung ist .
(Große Heiterkeit.)

Die Abgeordneten Cube (NS .), Häicse - Thüringen (Christl .-Nat . Bauernpartei und Weidenhöftr (Volk .) treten für die
Vorlagen ein.

Damit schließt die Aussprache.
Der sozialdemvkratische Antrag auf »Beibehaltung des bis¬

herigen zollfreien Gefrierfleischkontingentes wird in nament¬
licher Abstimmung mit 212 gegen 148 Stiinmen bei einer
Stimmenthaltung abgrlehnt , ebenso der demvkratische Antrag »der das Kontingent auf 70000 To, »nen herabsetzen will, mit
195 gegen 129 Stimmen bei sieben Stimmenthaltungen .Die Vorlagen werden nach Ablehnung »oeiterer Änderungs¬
anträge mit den Ausschuheictschließungen über erhöhte Ge¬
frierfleischlieferung bei Notständen in 2. und 3. Lrsnng ange.
nammrn .

Die weiteren Ausschußentschliehungen »verden bis 3H) i, Rach,
tragsetat zurückgestellt .

U,n 19A Uhr vertagt fich das Haus auf Donnerstag 14 Uhr.
Auf lwr Tagesordnung steht neben kleineren Vorlage »» der

Bericht des Untersuchungsausschusses über die Ursachen des
Zusammenbruches .

Zaubkass hat auf Aufforderung der SBehürde Belgier» verlas¬
sen und hat sich vermutlich nach Luxe»»bürg l ŝgeben.

poNtlscke NeuiHerten
Die Aim»«zk«ge deS ReiehO

ReichSftnanzmmister vr . « Stzkr gab am Mittwoch im Ha»»,haltsausfchnß des Reichstages gemue Ausschlüße über die- Re¬serven. die man unter Umständen noch im Etat erblicke«könnte. Er wies gegenüber dein in der vssentlichkeit erhob«,nen Angriffen auf die Finäkiz
'
pÄitik der jetzigen Regierungdaraus hin, daß diese m der Offenlegung der Rese^ n undder Klarheit des Etats weiter gegängen sei als jede Regierungvorher. Mangelnde Sparsamkeit ^ könne man der Regierung

nicht vorwerfen ; denn die meisten Ausgahen des Etats , de»Nachtragsetats ui»d des Ergänzungetats seien zwangsläufigdurch Beschlüffe des Reichstages hervorgerufen . Namentlichdas Ratpragramm sei zwangsläufig ^ denn es enthalte im we¬sentlichen n»»r Ausgaben zur Milderung der Not der Land »
»virlschaft und der Rot der Sozial - und Kleinrentner , unddaran wolle wohl niemand sparen . .

Or. Köhler gab ferner einen Gesamtüberblick über die Fi¬nanzlage des Reiches. Darnach sind in den abgelaufenen11 Monaten des Rechnungsjahres 1927 an Steuern Und Ab¬gaben insgesamt 7,9 Milliarden aufgekommen, es fehlen alsonoch rund 500 Millionen zur Erreichung des neuen Etatssolls ,das man im März zu erreichen hofft. Die Überweisungen and»e Lander haben in den verflossenen 11 Monaten säst dieganze den Lcmdern garantierte MNdestsumine von 2600 Mil -Itone» erreicht. Der Minister hat »vom 1 . März üb die gesain-ten Ausgaben des Extraordiuamuins vorläufig gestarrt . Erglaubte , alles unternehmen , zu müssen , um eine Lenkung de»
Anleihebedärfes herbeizusühren .

^

Rentenbanttreditanstalt und PreutzenkaiseDas preußische Kabinett hat , am Mittlvoch einer Verein -
barung zugestimmt, die zwischen dem Reichsernährungs -
ministerium und den Vertretern Preußens über die Rrnten -
banfkreditanstali getroffen wurde . Nach dieser Vereinbarungsoll die Rente »»bankkrediianstalt . zlvgr neue Vollmachten er¬halten , aber die Interessen Pre »»tzens und der Preußische«
Zentralgenoflenschaftskaffe werden , dabei gewahrt . Das Recht ,der Rentenbankkreditanstalt Darlehen zu gewahren , wird aus10 Prozent ihres Grundkapitals , also auf ettva 80—40 Mil¬lionen Mt beschränkt. Weiterhin darf die Rentenbankkredit¬
anstalt Darlehens - und Beteiligungsgeschäfte nur mit den
neuzuschaffenden Wsatzorganisationen durchführen , wobei der
Weg zu den Genossenschaften auch nur über die Preutzenkasse
führen darf . Endlich dürfen die von der Rentenbankkredit¬
anstalt zu erwerbenden Beteiligüngen nicht höher als 5 Pro¬zent des Grundkapitals sein, wobei für den Erlverb von Be¬
teiligungen die Zustimmung von Zweidrittelr » des Verwal -tu »»gsrates erforderlich ist .

Der Reichsrat stimmte noch an^ . Mittwoch nachmittag diesemKompromiß zu.
Eine Rede De. Stresema««- '

Be» einem vom Berliner Verband der auswärtigen Presseveranstalteten Festabend ergriff auch Reichskanzler Or. Strrse -
mann das Wort , nachdem vor ihm Konsul Klippge» namensdes Vereins Deutscher Zettüiiasverleger ' zum Verhältnis der
Provinzpreffe zur Berliner Presse und zu Regierung »vie
Öffentlichkeit Stellung genommen hatte .

Rach Ausführungen allgemeiner Natur kam der Reichs-
auhenminister auf die bevorstehenden Wahle»» zu sprechen , beidenen ein jeder , insbesondere die Preffe dazu beitragen müsse ,1 den Wahlkampf auf ein Mimmum zu ' beschränken . Den kapi¬talistischen Kräften müsse ein übermäßiger . Einfluß . auf die
Gestaltung des neuen Reichstages entzogen werden. Or.

) Stresemann regte an, die Kosten der Wahlen auf die Parteiennach dem Verhältnis der Stärke de« erhaltenen Stimmen zuverteilen . Der Minister trat dann dem törichten Glauben
, entgegen, daß eine Partei Deutschland glücklich machen könne.Ohne Koalition könrw in Deutschland bei seiner heutigenKonstellation nicht regiert werden . Or. Stresemarin sprach zumSchluß die Hoffnung aus , daß Einigkeit und Sachlichkeit zumWohle von Volk und Vaterlaird iin Vordergründe des bevor¬stehenden Wahlkampefs stehen möchten nach den» Vorbild desHerrn Reichspräftdenten , der Pflichttreue , Würde »ind einestarke Persönlichkeit Altes und Neues übcrbrückend in sichvereinige.

Der Führer der Zentrumssraktion des Reichstages , Guörard ,wurde ins Berliner Hedtvigskrairkenhaus übergeführt . ZurGrippe ist Lungenentzündung hinzugetreteu . Sein Zustandist nicht unbedenklich. — Reichswirtschaftsminister Or. Eurtiu »ist an Grippe erkrankt, ebenso liegt der preußische Minister¬präsident Braun krank dar »»ieder . 1

Gemeinde- Ikundsckau
AuS dem Mannheimer BürgerauSschutz. Für die Sitzungdes Bürgerausschusses am 28. März stehen bedeutsame Vor¬lagen zur Verabschiedung. Es handelt sich zunächst um denNeubau einer Fortbildungsschule für Mädchen mit einemKostenaufwand von 1737 000 Ml , ferner den Bau einerOberrealschule für Knaben , mit einem Kostenauf»van- von2 017 000 Ml und schließlich den Neubau der Handelshoch¬schule. dessen Herstellung einschließlich der Straße und de»Platzes auf 3 797 000 M ! veranschlagt ist . Für die Förde¬rung deS Wohnungsbaues sollen bis 10 Millionen Reichs¬mark durch Bürgschaft ausgeworfen werden.
Der Boranschlag des Heidelberger Kreise» schließt mit « »»er

Einnahnre von 797 000 Ml und einer Ausgabe von 1427 000
Reichsn»ark ab . Die Umlage soll engültig festgesetzt »oerden,wenn die Steuerwerte für 1938 feststehei ». An Kreissteuerwerden vorläufig erhoben : 10 Xnf von je 100 MH Grund¬
vermögen, 4 Xtf von je 100 Ml Betriebsvermögen , 75 Slpfvon je 100 Ml Gewerbeertrag . Für Erweiterung des Tuber »
kulosekrankenbauses Rcchrbach waren 450 000 MH bewilligtworden.

Im BezirkSrat MoSbach »vidmete im Auftrag des Bezirks-
rats RegierungSrat Schmitt dem demnächst scheidenden Ober »
amtmann Landrat Or. Friedrich Psasf Abschiedsworie. Er
hob u . a . hervor , daß der staatliche Verwaltungöbeamte es
in der Ausübung seines Berufs nicht mehr so leicht habe wie
früher . Landrat Psasf habe ,n allen seine» Amtsgeschäften
neben dem Beamt « » auch den Menschen geholfen, wo er
helfen konnte, als Vorsitzender deS SBezirksfürsorgeverbandS,als Vorsitzender des Bezirksrats und als Vorgesetzter der
Beamten des SBezirksaints. Man könne voraussehen , daß er
in dem Amtsbezirk , den das Ministerium für ihn als künf¬
tigen Dienstsitz ausersehen habe, neuen Erfolg ernten »oerde,
so wie er ihn im Amtsbezirk Mosbach verzeichnen könne .Landrat Or. Fr . Psasf dankte in betvegten Worten . Miteinem Hoch auf ihn schloß die Sitzung . Anschließend folgt«ein gLmeinschastliches Mittagessen, bei dem noch manche An¬
sprache gewechselt und auch von dem Vorstand des Wasser-
»»nd Straßenbauamts hier der segensreiche» Tätigkeit de»
Scheidenden gedacht wurde . »BezirkSrat Bürgermeister Haag
sprach alS Vertreter der Bürgermeister .

li



Tulla-Gedäcbtniskeier
, ,» * 27 . MSrz 1928 jährt sich zum hundertsien Male der

Tüde«tag des badifchenObersten und ObeibaudirektorS Johann
« üttfried Tulla , des Schöpfers der Rheinkorrcktivn . .Me Bä.
difche

'
Wasser- und StraßeäbaudirektioN wird dem Gedächtnis

dieses genialen Ingenieurs am 27. Mürz 1W8» vormittags
11 * . m »y eine Weihestunde widmen. Die Veranstaltung wird
aus einer Ansprache des Präsidenten der Wasser- und Stra -
ßenbandirektion , Ministerialdirektor Dr. Dr .ing . Such«, beste-
HÄ. die von Vorträgen deS LandeScheaterorchesterS unter Lei¬
tung des Generalmusikdirektors Josef Krips eingerahmt wird.
Hu der Feier , die im großen Saal « des « onzerthauseS tu
Karlsruhe stattfindet , sind Einladungen ergangen . Der Saal
ist von der Stadt Karlsruhe in dankenswerter Weife zur Ber -
fügung gestellt worden. ,

Auf Wunsch können von der Wasser- und Straßenbaudirek -
tion noch in beschränkter Anzahl Karten unentgeltlich abge-
geben werden.

Ferner werden am 2«. März , abends 8 Uhr, der Mittel »
badische Architekten- und Jngenieurverein , die hiesigen Orts¬
gruppen des Bundes Deutscher. Architekten und des Beverns
Badische Heimat i« großen Rathaassaal gemeinsam einen
Vortragsabend veranstalten , bei dem Oberrefsierungsbaurat
Spieß über „Johann Gottfried Tulla und die Rheinkorrektion "
mit besonderer Berücksichtigung der ersten Rheindurchstiche
zwischen Daxlanden und LeopokdShafen sprechest wird . Der
Vortrag ist öffentlich bei freiem Eintritt .

Wohnungsbau
Die Wohnungsbautiitigkeit war im Jahre 1827 ungewöhn¬

lich stark . Es wurden im ganzen 13 768 Wohnungen neu ge¬
schaffen und zwar fast ausschließlich durch Neubauten . 1824
waren es 4344 , 1826 : 7867 , 1826 : 8810 Wohnungen . Der jähr¬
liche Reubedarf an Wohnungen durch Verheiratungen und son¬
stige HaushaltSgründungen mit etwa 6500 Wohnungen wurde
hiernach in den letzten 3 Jahren nicht nur gedeckt, sondern
auch der Fehlbrdarf an Wohnungen ^ namentlich im vergange¬nen Jahr , erheblich vermlndet . Er wird jetzt aus etwa 14 000
bis 15000 Wohnungen gefunken sein.

Bon den erstellten Wohnungen wurden mit Sffentlichrn Bau -
darlehe« gefördert : 1827 : 48 %, 1825 : 70 % , 1826 : 82 % ,1827 : 88 % . Die Zahl der mit öffentlichen Darlehen erstellten
Wohnungen ist hiernach ständig gestiegen; hieraus kann inan
ersehen, welche vernichtende Wirkung ein Wegfall dieser Dar¬
lehen auf die Bautätigkeit und di« Bekämpfung der Wohnungs¬
not hätk . ; ,

Die Mittel zur Gewährung von Baudarlehen würden in er'
ster Reihe aus den Einkünfte « der Gebäudesonderfteuer ent»
nommen. dann aber auch auS den von Land. Wohnungsver¬
bänden , verbcmdsfreien Städten und einigen sonstigen Gemein¬
den aufgeommenen Anlehe« . Im ganzen würden als Ba «-
darlehen gegeben: 1824 : 18882 766 Mt , 1825 : 27874068 Ml ,
1826 : 51 764 218 Ml , 182? (1 . 4. WS 31, 9.) : 86672 882 Ml ,
zusammen also 134 238436 Ml . An dieser Gesamtsumme wa¬
ren als Bauherren beteiligt ; Private mit 83 947 960 Mk (6L,5
Prozent ) , Bauivereinigungen mit 29 708 781 Ml (22,2 Prozent ),
Gemeinden mit 20 169 786 Ml (15 Prozent ), Sonstige mit
407 060 Ml (0.8 Prozent ) .

Vom Lande Baden werden für die Rechnungsjahre 1928 und
1929 voraussichtlich wiederum je etwa 16 Millionen Ml , also
ungefähr dieselben Beträge wie in den RechnunKtjähren 1826
und 1927 für die Förderung deS Wohnungsbaues bereitgostellt
weLden ; der Landtag wird die endgültige Entscheidung hier¬
über wohl in Bälde treffen .

Die Elektrifizierung der badischen Bahne «
Nach dem Tätigkeitsbericht >der Landesgruppe Baden deS süd-

westdeutschen Kanalverrins und deS Badischen Waffer - und
EnergiewirtschaftsverbandeS wird sich die deutsche Reichsbahn
schätzungsweise mit etiva 20 Millionen Ml an den Rhein¬
kraftwerken Niederschwörstadt, Dogern und Recklingen sowie am
Schkuchseewerk beteiligen, weil diese Kraftwerke als Stromlie¬
feranten für den künftigen elektrischen Bahnbetrieb in Baden
in Betracht kommen werden.

In welcher Weise und zu welcher Zeit mit dem Bau der
einzelnen badischen Strecken br-.^nnen werden soll , fei auS
dem Elektrifizierungsprogramm der Reichsbahn zu erse ' '
Darnach soll die bereits augefangene « trecke München—Ulmüber Stuttgart —Mühlacker bis Kehl weitergefülW werdest.Bezüglich dreser Strecke wird auf die Unterstützung der bay»
rifchcn Regierung gerechnet werden können, die aus politi¬schen Gründen großen- Wert auf eine gute und schnelle Ver¬bindung m,t der Pfalz Wert legt. Im Bayrischen Landtag ,wo die Angelegenheit bereits zur Sprache gekommen ist, machteMinisierialrat Hellmann die Mitteilung , daß die Reichsbahndieses Projekt verwirklichen werde. Es sei daher in abseh- .barer Zeit mit dem elektrischen Ausbau der -Strecke Appen¬weier—Karlsruhe —Mannheim zu rechnen. Die Elektrifizie¬rung der Strecke Appenweier—Basel und Mannheim —Frank¬furt werden, dann nicht mehr allzulange auf sich warten
lassen .

Zum Schlüsse sagt der . Bericht : „Was wir anstreben müs¬
sen-. ist die Elektrifizierung der großen zusammenhängenden
Rheintallinie Basel—Frankfurt , weil ihr Anschluß an die be¬
reits elektrifizierte Strecke Basel—Chraffo . für die Wirtschaft
Südwestdeutschlands von der allergrößten Bedeutung ist. Dar¬
auf muß bei der Reichsbahn immer wieder hingewiefen wer¬
den . Wäre die Strecke Mannheim —Bafel heute noch im Be¬
sitze des badischen Staates , dann wäre schon längst mit der
Elektrifizierung begonnen worden , für die die badische Regie¬rung das allergrößte Interesse zeigt.

Lohnbewegungen in Bade «
Lohnkündigung in der badischen Papierindustrie . Das lau¬fende Lohnabkommen für die badische Papierindustrie wurde

ststegS der Ardeiknehmerorganisation zum 31 . März 1928 ge»
küüdigt. Die Verhandlungen über die von den Gewerkschaftenbeantragte Erhöhung der Lohnsätze um 20 Proz . für die
pfälzische Papierindustrie finden am 21 . März statt .

Badischer LandrSrtsenbahnrat
Am 28 . Mäxz tritt 7 her Badische Landeseisenbahnrateiner Sitzung in Karlsruhe zusammen.

Irntrum - kandidaten Im badische« Reichstag- '
Wahlkreise ,Die. badifchc ZentrmnSparieileitung gibt ; folgenden . offiziel¬len Bericht :

Der Landesauöschuh des badischen Zentrums war am Mitt¬
woche den 21 . März , zur Aufstellung der Kandidaten in Frei -durg i> Br . zusammengetreten . Mit Spannung hat man weitüber das badische Land hinaus das Ergebnis der Beratungenabgewariet .

Die Kandidatenliste enthält folgende Namen : 1. Du Kühler»ReichsfinaNzminister in Berlin , 9. Reichstagsabgeordneter .Diez»Radolfzell, Landwirt , 3 . Reichstagsabgeordneter Erstng , Ge»
werkfchaftSfekretär, Karlsruhe , 4 . Landtagsabgeordneter Dr.'Führ , Diözefanpräfes , Jreihurg , 5, ReichstagsabgeordneterDämm , Landwirt und Küfermeister , Wagenschwend, .6. ReichS-
tagSabgeordneter Dvnnrr , Karlsruhe , 7 . ReichstagsabgeordneteKlara Philipp , Karlsruhe , 8 . Landtagsabgeordneter Bürger¬meister Büchner, Mannheim » 9. Landtagsabgeordneter Guts¬
besitzer Duffnrr , Furtwangen , 10 . Landtagsabgeordneter Hru -
rich» Karlsruhe , 11 . Blechnermeister Graf » Achein , 12 . Stadt¬rat Uhrig, Lörrach, 13. Ersenbcchnoberselretär Keller, Kehl,14. Lehrerin Theodora Abrrle , Heidelberg. 15. Geh . Legations¬rat z. D . vr . Kuenzrr , Berlin , 16, Lan^ flSsabgemckneter Heck,Gerichtstetten, 17 . Landtagsabgeordneter Dr. Schofer, Frei -
buvg i. Br . '

. Diese . Liste, entspricht vollauf den Grundsätzen , die von uMbei Aufstellung der Kandidatenliste stets vertreten worden sind.Me allgemeinen politischen , kulturpolitischen, wirtschaftl . und
sozialen Interessen sind darin berücksichtigt . Eine ' Katididaturvon Herrn Dr. Wirth ist in der VergaMenheit innerhalb und
außerhalb deS Zentrums lebhaft erörtert worden . Die Gründe ,warum eine Kandidatur Dr, Wirth lebhaft umstritten war ,
sind nicht nur in der Zentrumspresse , sondern auch außerhalbderselben weitgehend erörtert worden. Sie find auch der Ge¬
genstand einer eingehenden Aussprache innerhalb des Landes -
ausfchusses gewesen und führten zu dem Beschluß, für diesesMal vvn einer Aufstellung des Herrn Dr. Wirth abzusehen.Dabei wurde allgemein betont , daß man seine Fähigkeiten und
Verdienste anerkenne, und der Wunsch ausgesprochen, daß
diese im Rahmen deS Zentrums wieder einmal in den Dienstdes deutschen Parlaments gestellt weiden könnten.Wenn man etwa aus dem Beschluß des Landesausschussesden Vorwurf ableiten wollte, es sei damit ein Wandel itt her
politischen Linie beabsichtigt , die daS badische Zentrum seit derneuest Aera eingehalten habe, so würde das der Wahrheit wi¬
dersprechen. Der LandeSausfchuß war einig und geschlossen ,in dem Ziel, die Fahne des Zentrums zum Sieg zu fuhren ,einig und geschloffen in dem Willen , durch das ganze Sand imGeiste der Väter die politischen Vorarbeiten zu den Wahlertzu leisten und durch nichts sich darin stören zu lassen. Dabeiwar man getragen von dem Bewußtsein , welch hohe Güter demZentrum und seiner politischen Vertretung im Lande und im
Reiche anvertraut find.Die Mitglieder des Landesausschuffes schieden mit dem Ge¬löbnis treuen Zusammenhaltens und entschiedener opferfreu¬diger Arbeit aus den Beratungen ."

Rfteinsckiiffaftptsverband Konstanz
Am 17. d. Mts . trat in Friedrichshofen der neu gebildeteBerkehrSausschutz des Rheinschiffahrtsverbandes zu seinerersten Sitzung zusammen . Als^

PorsitzepKev,wurde Stadtrechts¬rat Dr. Rösch, Konstanz, q(s ^ stellvertretender VorsitzenderEisenbahndirektor « oglrr , Konst stz-Weinfelden geMSM Imübrigen .wurde die vorgelegte Geschäftsordnung genehmigt unddas Arbeitsprogramm des Ausschüffes dürchberatey . Dem
Ausschuß gehören folgende Herren an i Dr. Ritsch, Konstanz .StadtrechtSrat 1 . Vors. M Vogler, Eisenbahndirektor , Kon¬
stanz, stellv . Vorfttzender, Dorner , Eisenbahndirektor , Mann¬
heim , Dr. Hvrste«, Bürgermeister , Waldshut , Jäger G ., Schiff-
fahrtsdirektorj Mannheim , Dr B . Karrer , Regierungsrat ,Feldkirch (Vorarlberg ), Meng I ., Kommerzienrat , Lindau ,Rettich D ., Bürgermeister und Landessyndikus a . D .» Stutt¬
gart , Blvmbrrg I ., Fabrikant , Dornbirn (Vorarlberg ). RuileW ., Handelskammerpräsident , Ravensburg , Scheibet R .. Bun¬
desbahndirektor . Innsbruck , Dr. Schneider, .Syndikus , Mann¬
heim.

Nus der Landeshauptstadt
Die Gültigkeit der Svnntagsfahrkarten an Ostern . Sonn¬

tagsrückfahrkarten werden an Ostern von ■Gründonners¬
tag , mittags 12 Uhr. bis Ostermontag einschließlich, ausge¬geben. Zur Hinfahrt gelten diese Karten von Gründonners -
tag 12 Uhr ab bis Ostermontag einschl . an allen Tagen , zurRückfahrt find sie nur gültig am Karfreitag , Ostersonntag ,Ostermontag uneingeschränkt und außerdem am Karsamstagund am Menstag nach Ostern , jedoch mit der Einschränkung ,daß an diesen beiden Tagen die Rückfahrt auf der Zielstationder Fahrkarte bis spätestens um 8 Uhr vormittags , von Unter¬
wegsstationen spätestens mit dem Zug angetrete » werden
muß , der die Zielstation der Sonnagsfahrkarte um 8 Uhr
vormittags verläßt . Die Rückfahrt ist nach 9 Uhr vormittagsohne Fahrtunterbrechung , bei , Zugwechsel mit dem nächsten
anschließenden Zuge zurückzulegen.

Zu dem Brückenbau bei Maxau . Wie das „Karlsr . Tagbi .
"

erfährt , würde am Montag mit den Vorarbeiten zum Bau der
neuen Rheinbrücke bei Maxau - begonnen. Man hofft , mit den
Probebohrüngen , die von der Tirfbauunternehmung Siemens -
Bauunion A . -G., Berlin , vorgenommen werden, bis Mitte
April fertig zu sein. Mitte Mai könne dann der Jdeenwett -
bewerb für die eigentliche Brücke ausgeschrieben werden . Bis
zur Fertigstellung der Brücke rechnet man mit einer Bauzeitvon etwa 3 Jahren .

Dir Blindenvereinigung v»n Karlsruhe und Umgebung e. B.hielt dieser Tage ihre diesjährige Generalversammlung ab ,zu der auch der Badische Landesblindenpfleger , Herr Banoli ,gekommen war . Der bisherige Vorstand wurde einstimmigwiedergewählt . 1 . Vorsitzender Herr W. B00S ; 2 . Vorsitzen¬der Herr K. Riekert, Beirat im Sinne des 8 226 d . ©©SB.Herr Dr. R . Knittel , Vertreter deS Badischen BlindenvereinsHerr Privatier M . Printz , Rechnerin Frau Hofrat Troß ,Schriftführerin Frau von Schroeter , Rechnungsführerinnen :
Frau Buck und Fräulein Klost, Beiräte Fräulein Widmannund Herr Schaad . Laut Geschäfts- und Kaffenbericht war es
auch in diesem Jahr gelungen , die Blinden vor äußersterRot zu schützen. Herzlich Dank sei deshalb allen Freundender Blindenvereinigung gesagt. Die Monatsverfammlnngen des
Vereins werden von nun ab jeden ersten Sonntag beä Mo¬nats von 4 Uhr abge halte » , im Kirchensaal der Mathäiis -
gemeinde, Vorholzstr. 47.

Ei » drittes Opfer bei dem Brande iv einem KarlsruherKinderheim . Leider hat der Brand in dem Karlsruher Kin¬
derheim St . Antonius ein drittes Opfer gefordert , indemeines der au Rauchvergiftung erkranken Kinder gestorben ist.

_ Badisches LandeStheate«. Das - Historifche' Schauspiel „Di«Krvvprätrndeutrn " von Henrik Ibsen , das amSamstaa . de«M Mär^ , zum 100. ÄebuxWag des Diners .M Mä^ -zu,MMn ErstauMhrung . kommt, . echöhtz die Zahl der. Ibsen -aufführungen unserer Bühne um . das sechzehnte Werk, womitsicĥ vund vier Fünftel deS dramatischen GesilmtschaffeM deSgroßen Norwegers dem .Spielpkm der verflossenen vier Jahr »zehnte einordvet ^ Das große .Mysterium des inneren Berufs ,de« Glaubens an sich, im Gegensatz zur Unsicherheit unöschwächenden Haltung , die dem Zweifel an di« eigene Sen -düng entspringen , bildet das Grundthema des Dramas der„Kronprätendenten "
. Es ist keine Frage , daß der am Scheide-weg stehende Dichter in den Malogen diesxs Schauspiels künst¬lerische Selbstocinröikw hält und tick von seinen Zweifeln undSorgen dichtend befreit . Er selbst ist es, der mit dem Freundund Landsmann Bchrnfon um das Dichterfürstentum ringt im

leidenschaftlichen Kampfe des Für und Witzer in der eigene«Brust .

Wetternachrichtrndienft der Bad. LandeSwettrrwart « KarlSstruhe . Mit dem heute nacht um etwa 12 Uhr erfolgten Uinw
schlagen des Windes von Ost auf Südwest find wir in den Be¬reich der warmen Vorderseite des neuen über Südenglandliegenden Teiltiefs geraten . Das Aufgleiten der in der Höhedem Wirbel vorauseilenden Warmluft hatte schon gestern Be¬
wölkungszunahme und auch leichte Niederschläge gebracht,, die
anfänglich '

noch als Schnee fielen . Heute morgen ist es inschroffem Gegensätze zu gestern wieder außergewöhnlich mild.Wir werden jetzt voraussichtlich längere Zeit die Luftzufuhrvom Ozean behalten. Wettervoraussage für Freitag : Anhal¬tend mild und wolkig mit Aufheiterungen bei südwestliche «Winden , vorerst noch meist trocken .

Irurze « scbnchten aus Baden
DZ . Mannheim , 21 . März . Me Mannheimer St . Peters¬kirche, deren Grundstein am Sonntag geweiht wurde, wirdim Rohbau bereits im Herbst fertig sein. Das Schiff erhälteine Länge von 48 Metern und eine Breite von 20 Meter »und wird 800 Personen ausnehmen können . Der Baukreditin Höhe von 575 000 Ml kam in der Hauptsache durch dieörtlichen Kirchensteuern zusammen.
DZ . Heidelberg, 22 . März . Ein heftiges Fernbrben regi¬strierte heute morgen der Seismograph der Künigftuhl-Stern -warte . Die ersten Wellen erfolgten 5.29.55 Uhr , die zweite«5.40L3 Uhr . Die . langen Wellen 5.58.61 Uhr. Das Maximumfiel auf 6.8.05 Uhr.,. Die Bewegung erlosch erst gegen 9 Uhr .Me Entfernung des Herdes beträgt - 9600 Mlometer .
DZ . Bruchsal, 21. März . Die Anmeldungen für das neu»Schuljahr in den beiden höheren Lehranstalten , Gymnastumund Oberrealschule , sind stark , znrückgegangen . In beiden An¬stalten traten rund 40 neue Schüler ein. Dies ist mit auf da»Sinken der Geburtenzahl zurückzuführen.
DZ . Reckarsulm, 21 . März . In den Weinbergen eines Wein¬

gutsbesitzers blühen bereits die Mandelbäume.
DZ . Donaneschingen, 21 . März . Das Gymnasium Donau -

eschiugen kann in diesem Jahre sein ISOjähriges Bestehe«
feiern . 135 Jahre davon war es Lyzeum und Progymnafinimseit 25 Jahren Vollanstalt .

DZ . Frankenthal , 22 . März , Im . Wagnerprozeh wurde!heute vormittag di« Beweiserhebung geschloffen. Aus die Ver¬
nehmung des am Erscheinen beLhiiÄerten letzten Leunazeüge «wurde verzichtet und nur noch Mhrere Rocke '

rchäufener Zeusgen vernommen . ,
'

v
'

Verschiedenes
Furchtbares Pergnnglück

WTB . Salzburg , 22 . März . (Tel .) Eine Gruppe von 17Naturfreunden , die eine Skitour auf den Sonnenblick unter¬nommen hatten , und dort übernachteten, ist am Mittwoch frühauf dem Abstieg verunglückt. 18 wurden von einer Lawine
verschüttet, nur 4 konnten sich retten . Die Verunglückten finddurchweg Wiener . Rettungsexpeditionen gelang es, bis 10 Ilhr12 von den Berschütteteu als Leichen zu bergen. Ein Vers
unglückter wird noch vermißt .

Erdbeben in Mexiko
WTB . Mexiko, 22 . März . (Tel .) Gestern ereignete sich in devStadt Mexiko ein Erdbeben, welches das stärkste war , da»

seit Jahren sich in Mexiko ereignet hat . Die Bevölkerung liefzu Tausenden auf die Straßen und die Häuser schwanktenbeträchtlich. In Berarruz dauerte das Beben 1 * Minuten .Me SBestürzung war allgemein. Schaden wurde nicht ange¬richtet.

Dandel und Mirtsckakt
Berliner Devisennotierungen

22 . M-vz I 21 . gtärj
J

Gkld . : »rief j ®«U> «rief
Amsterdam 100 G- 168.22 168.56 168.21 163 .55
Kopenhagen 100 Kr. 112 .01 . 112.53 j 112.01 112 .23
Italien . 100 L. 22 .075 . . 22 .115 1 22 .07 22 .11London . 1 Pfd - - 20.383 20.433 1 20 .393 20.433New Vork ID . 4 .1780 4 .1860 i 4.1770 4 .1850
Paris . 100 Fr - 16.445 ; 16.485 ; 16.44 16.48
Schweiz . 100 Fr . 80 .485 80 .645 j 80 .465 80 .625
Wien 100 Schilling 58 .80 • 58.92 i 58 .77 58.88
Prag . . . 100 Kr. 12.382 , 12 .402 : 12 .379 12.398

Geiellschaft für Spinnerei und Weberei, Ettlingen (Baden ).Der Geschäftsbericht für 1827 führt aus , daß die Aufwärts¬bewegung , die nach dem Krisenjahr 1826 zu erwarten war ,Ende 1926 tatsächlich eingetreten sei, aber nur eine Dauer von
wenigen Monaten gehabt habe . Trotz der schwankenden Absatz-
Verhältnisse wurde der Betrieb aber mit 53 Wochenstundennahezu während des ganzen Jahres aufrechterhalrcn. Hier¬durch sammelten fich zeitweilig nicht unbedeutende Warenlägevan , die nur zu unbefriedigenden Preisen abgeseht werdenkonnten . Unter diesen Umständen war es unmöglich , abgesehenvon den Einwirkungen der Baumwollkonjunktur, einen migc-meffenen Betriebsgewinn zu erzielen . Der Besitz an derSchwab . Textilwerke -A.-G ., EbevSbach <r. d. Fils , wurde cckge«stoßen . Um den Beamten und Arbeitern für die zu gewähren -den Pensionen und Unterstützungen eine gesicherte Grundlagezu geben, soll eine Paul . I . Liebnnmn-Stiftuiig errichtet wer¬den» der als Grundstock 75 000 Mt aus dem Reingewinn zu»

wiesen werden sollen. Für den nach reichlichen Abschreibun¬gen verbleibenden Reingewinn von 686284,43 Ml ist folgendeVerteilung vorgesehen : Paul I . Liebmmm-Dtiftung 75 000 Ml ,12 Prozent Dividende 600 000 Ml , Vortrag aus neue Rechnung21 284,43 Mt . Der Bericht erböfft für 192? ein lebhaftere »,Geschäft.

I
! | t :
> 1



Geschäfts - Eröffnung !
AmalienstraBe 45

Oer verehelichen Einwohnerschaft von Karlsruhe und Umgebunghiermit zur gefälligen Kenntnis, daß ich am Donnerstag , den 22 . März,
im Hause AmalienstraBe 45 (beim Ludwigsplatz) ein

Kaffee -„.Schokoladen -
Spezial -Geschäft

eröffnen werde.
Die durch langjährige Tätigkeit in diesem Fach erworbenen

Kenntnisse und Erfahrungen berechtigen mich zu der bestimmten
Hoffnung , allen an mich gestellten Anforderungen vollauf gerechtzu werden.

Ich führe nur prima Qualitäten und garantiere Ihnen die bil¬
ligste Berechnung derselben . Indem ich Sie bitte, mein Unternehmen
gütigst unterstützen zu wollen, sichere ich Ihnen die sorgfältigsteund aufmerksamste Bedienung zu

Hochachtungsvoll

P . Richard Reißland

Während der 8 Eröffnungstage
erhalten Sie beim Einkauf von 3 Reichsmark an (außer Zucker und Schmalz)

einen Karton hochfeine Toiletten- Seife völlig gratis
Spezial O

.. 1

Kaffee ’s per */4 pfd.
RM. 0,75
RM . 0,80
RM . 0,90“

1,00
1,05
1,25Tee ’s

RM .
RM.
RM.

RM.
RM.
RM.
RM.
RM.

Cacao ’s

1,05
1,25
1,50
1,75

2,00

Holl. gar. rein
II

RM . 0,85
RM . 0,45

Konfitüren
pro */, Pfund

Creme- Pralinen von RM . 0,20 an
Bonbons . . von RM . 0,15 an
Schokoladen . Pl .von RM . 0,30 an
Albert- Keks . von RM. 0,22 an
Sühala- Mischung . RM . 0,25
Bego - Mischung . RM . 0,30

Schokoladen
2 Tafel Erdnuß . . RM . 0,45

Sortiment Schokolade :
1 Tafel Mocca , I Tafel Vollmilch

1 Tafel Haselnuß ä 100 gr.
für nur RM . 0,95

sowie Qual.- Marken- Schokoladen
stets in großer Auswahl auf Lager.

Ferner fahre ich sämtliche Lebensrnittel wie : Reis. Grieß. Erbsen , Unsen , Bohnen.Nudeln , Makkaroni , Suppenwürste, Haferflocken. Mehl, Margarine, sowie sämtliche
Koch - und Backmittel 401

i

GEDIEGENE iWPREISWERTE MÖBEL
crfrinjteüiiAi ^ inv uftcirkg ^räfL ich eit/ \lPct 1<(Ü3

q/mr an ctellpLu t %s/ uirlvrahe Cffar/9rietl/rU/)stv. %3 'trigrafen skr.
Wer richtig denkt den Schritt richtig lenkt

zum 397

„März - Empfehlungs -Verkauf“
im Markgräflichen Palais

Geboten sind hier alle Vorteile eines gediegenen Möbelhauses

üffcntlidje WrkO llnteMf.-»-
Bilanz auf 31. Dezember 1987 . t

vermöge«. xtt
1 Kaffenbestand . . . . 1027,262. Guth . bei Banken . Giro¬

zentrale u - Postscheckamt 4859)52
3 . Darlehen auf Hypothek 101710,714. Darlehen in laufender

Rechnung an Private . 28760,755. Darlehen aufSchuldschein 701,906. Verm von LandW. Zwi»
schen-Credit . 9840,007 . Einnahmecückständ« . . 5225,808. Aufwertungsstock . . . 381,059. Gerätschaften . . . . 350,00

239856,99

-Korrent-

Schnlde « .
1. Spareinlagen .2 . Gtro - undKonto -L

einlagen .
3. Anlrhen». und andere

Schulden . . . . . .4 . Girozentrale Mannheim
(Reichszwischenkredit )5. Ausgaberückstände . .6. Rücklagen
a) gesetzt. Reservefond .
b) Aufwertungsstock . .

.7 . Reingewinn v. Jahre 1927

Mt
176647,86

15915,92

24934,57

9840,00
443,99

2418,26
5772,89
3883,50

239856,99

Berechnung der Rücklagen:
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :ö "/„ 192563 X* Einlagen . 9628,15 MtSie beträgt auf Schluß des Jahres 1927 6 301,76 Mt

somit weniger . . 3326,39 Mt
Unterschüpf , den 19 . März 1928 .

_ Der VerwaltungSrat .
M -778

Durlach . M .779
Güterrechtsregister . Ein -

getragenp am 16. März1928 : Schäfer , Ludwig,Konditor in Durlach , und
Sophie geb . Schiel. Ver->

trag vom 29. Dezember
1927. Errungenschafts -
gemeinschaft. Als Vorbe¬
haltsout der Ehefrau er¬
klärt ist das von ihr nach
8 2 des Vertrags Ange¬

brachte Vermögen, sowiealles , was sie durch Erb¬
folge , durch Vermächtnisoder als Pflichtteil erwirbt— Erwerb von Todes
wegen — oder was ihr

unter Lebenden auf Grund
unentgeltlichen Titels zu¬
gewendet Nürd . Amts¬
gericht.
Durlach. M .773

GüterrechtSregister. Ein¬
getragen am 16. Hl . 1928 :
Schweizer, Franz Xaver,
Dentist in Föhlingen , und
Hedwig geb . Siegle . Per .
trag vom 6. Oktober 1925.
Gütertrennung . Amts¬
gericht .
Karlsruhe . M .782

Güterrechtsregister¬
einträge .

1 . Band I Seite 52 :
Merz , Wilhelm, Maler¬
meister, Karlsruhe , und
Berta , geb . Herlan . Ber -
trag vom 7. März 1928.

Errungenschaftsgemein¬
schaft mit BorbehaltSgutder Frau . 9. Hl . 28.2. Seite 53: Bauer ,Richard, Kaufmann ,
Karlsruhe - Beiertheim ,und Emma, geb. Braun .
Vertrag vom 6. März1928 . Gütertrennung .12. III . 28.

3. Seite 54 : Klein, KarlAnton, Kaufmann , Karls¬
ruhe, und Rosa, geb. Bill -
mann . Vertrag vom 9.
März 1928 . Elütertren -
nung . 12. III . 38.4. Seite 4 : Meiuzer ,Emil , Polizeiwachtmeister,

Spor ? -.Touren - .LmutrAo *^Geschäfts -. IweKu .Dreirftdeft
Spielend leichter Lauf
Unverwüstlich

ADLER - WERKE
Filiale Karlsruhe Zirkel 32

— Telephon 236
Reparaturwerkstatt* 893

Einladung
für die

4. mdmtliA föcneialoerfämmlitng
der

Mesftoitf für Haus - und Grundbesitz 1 6. m. I. tz.karlgriihe
am Gamstag» de« 14. AprU. «ach«». 7,4 Nhr,im «rohen Sitzungssaale der Karlsruher LebeuSv« .

ficherungsbank A.G ., Kaiserallee 4.
Tagesordnung :

1 . Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr 1927,Vorlage der BermögenSaufftellung und der Gewinn -und Berlustrechnung.2. Genehmigung der Vermögensaufstellung . Ent¬lastung de» Vorstandes und Auffichtsrats .3. Beschluhfaffung über die Verteilung des Rein»gewinn».
4. Festsetzung des Höchstbetrags, welchen sämtlichedie Genossenschaft belastenden Anleihen und Spar¬einlagen zusammen nicht . überschreiten dürfen5 Festsetzung der Höh« der Vergütung an die Mit -gliri»er des Aufsichtsrat- .6. Auffichtsratswahl .
Karlsruhe , den 19 . März 1928.

Der Nuffichtsratr
Dr . E . Weingart , Rechtsanwalt

Vorfitzender.
Die BermögenSaufftellung sowie die Gewinn - undVerlustrechnung liegen eine Woche vor der General -Versammlung in dem Geschäftslokal der Genossenschaftzur Einsicht der Genossen auf . 399

Karlsruhe , und Jda , geb.
Hensinger. Der Mann
hat die Ausschließung der
Schlüsselgewalt der Frau
wiederaufgehoben . 12. Hl .
1928.

5. Seite 55: Kilsheimer »
Eidmund, Kaufmann ,

Karlsruhe , und Johanna ,
geb . Benjamin . Vertrag
vom 20. Januar 1928.

Errungenschaftsgemein¬
schaft mit Vorbehaltsgut
der Frau .- 17. III . 28.

Amtsgericht Karlsruhe .
Gleis - und Bettungsar¬

beiten — 440 lfd- m — im
Bahnhof Waldshut zu ver¬

geben. BedingniSheft und
Arbeitsbeschrieb auf Zim¬mer Nr . 7 zur Einsicht . Da¬
selbst auch Abgabe der An¬
gebotsvordrucke gegen 1 Xtt .
Versand nach auswärt » nur
gegen Voreinsendung von1,30Xtt in bar . keine Brief¬marken Die Angebote sind
verschlossen und postfrei mitderAuffchrift„Gleisarbeiten
Bahnhof Waldshut “ bis
spätestens Samstag îl .März1928, vorm . 10 Uhr einzu¬reichen . Zuschlagsfrist vier
Wochen . M .789

Waldshut , 20.März 1928.
Reichsbahubauamt .

RutzhvWerkmls.
Bad . Farstamt Offen ,

barg , Freitag , de» 30.
März , vormittags 9 Uhr :
717 km Fichtenstammholz.

LoSverzeichntsse durch
da» Forstamt . M .777

MWe§ Lan-esWter
Freitag , 23 . März 1928
* F 22 (Freitagmiete )
Th . - Gem . 401 - 500

und 851 - 900

Mm
von Molnar

In Szene gesetzt von
Felix Baumbach

Likiom
Julie
Marie

Leitgeb
Bertram

Rademachertrau Muscat Ermarth
utse Quaiser

Frau Hollunder Ziegler
FiScur Brand
Hollunder Graf
Beifeld Kloeble
Drechsler Gemmecke
Linzmann Schulze
Stadthauptmann HerzBerkovics Schneider
Polizeikonzipist Höicker
Schutzmann Mehmer
Berittene Polizisten ' Brüter

Polizist von der Trenck
Detektive Prüter . Kühne
Arzt Kienfcherfl) r . Reich von der Trenck
KLdLr Müller
Anfang 20 Ende nach 227,
I . Rang und I . Sperrsitz5 Xtt

Samstag , 24. März :
Zum 100. Geburtstag von
Henrik Ibsen . Zum ersten¬
mal : Die Kronpräteadeate «.
So25 .März : Nachmittags :
Samsoa and Dalila. Abends :
DerFreischütz . JmKonzerth -:

Keine Vorstellung.

WaldstraBe 16
Telephon 5599

Täglich 8 Uhr
Sonntags 4 u . 8 Uhr

Oie neue

REVUE
Geheimnisse
des Harems

Druck G. Braun , Karlsruhe
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